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dem Iruhen Mittelalter in Diensten der de Beachtung und 1ne autorıtatıve Gel-
Herrschaftssicherung, wurde doch mıt LuUNg, die der päpstlichen Jurisdiktion
den strukturellen Veraänderungen des gute kam, dadurch ber zugleich die poli-
11 Jahrhunderts ine Systematisiıerung tische Gegnerschaft anderer Herrschafits-
der verschiedenen Rechtstraditionen und und Rechtsansprüche provozlerte

Dem erl 1st CS mıiıt diesem Werk gelun--ansprüche notwendig 238f Während
Cc5 jedoch In den scholastischen Zentren SCIL, die vielfältigen Bedingungsfaktoren
des nördlicheren Europas 11UI eilwei- TUr das Entstehen der Scholastik ebenso
SC  — Modiltikationen und praktisch-theo- aufzuzeigen WI1eEe deren Doppelstruktur als
logischen Interpretationen bestehender theologische Lehre und als Rechtssystem.
Rechtssätze kam, WI1eEe der ert Beispiel Durch die Erhellung des historischen
Lanfrancs und Ivos zeıg (2 5010 nahm die Kontextes N1C zuletzt uch mittels DbioO-
grundlegende Neuerung ihren Ausgang graphischer Konkretisierungen wird das
VO  - Norditalien Dererl s1e den Grund historische Phänomen ergründet und

veranschaulicht, dals über den histori-hierfür ın dem Gegensatz zwischen einer
episkopalen und okalen, „föderalisti- schen Ertrag dieses Werkes hinaus die VO  —
cschen“ Kirchenstruktur auf der einen Sel- dem erl. In der Einleitung hervorgeho-
te und einer päpstlich-zentralistischen bene Ambivalenz der Zersplitterung des
Ausrichtung auf der anderen eıte (261) modernen Denkens und der daraus ent-
Dem stand jedoch zunaächst, dafs SpTuUuNgCNCN Sehnsucht nach dem mittel-
die politischen und kirchlichen Struktu- alterliıchen Trdo Virulenz gewiınnt
IC  — Norditaliens SOWIl1e die ambivalente Bonn Michael Basse
Rolle des römischen Rechts der Entwick-
Jung eines umfassenden Rechtssystems
her 1Im Wege standen Da Bolo-
Na ZuU Zentrum der Entwicklung Genevieve Brunel-Lobrichon Hrg.),
wurde, lag einerseılts dessen IL Be- Saıinte Clartre d’Assıse posterıte. cies
ziehung ZU!: Kurıle un i1st andererseIits das du olloque international organise
Verdienst Gratlans, dem gelang, TE l’occasion du Centenaire de la
und Recht zukunftsweisend verknüp- nalssance de saınte Claire (Parıs, 29 SCD-
fen KT 1st damit auf iıne Stufe mıiıt Petrus tembre S octobre 1994 Pariıs, ubli-
Ombardus tellen, unterschied sich Je- catıon du comite du centenaire de
doch VO  - diesem dadurch, da auf kei- saınte Claire 1995 54.() ISBN Da

9508415-1-1Vorarbeiten zurückgreifen konnte
(285) Dıe Bedeutung VO  > Gratians Werk
besteht für den erl darin, dals hier eın Parallel ZU: Ausstellung aus nla des

System kirchlichen Rechts entwik- S00 Geburtstag der ara VO  } Assısı (Ka
kelt und zugleich 1ne HIS scholastische alog Beaute el Pauvrete. ar hez les

clarisses de France. Parıs, PantheonDisziplin geschaffen wurde, deren Begriff-
ichkeit unmittelbar In der RechtspraxIi1s 905 Hg Jacques-Charles Galfhiot und
gründete (2 91 Von besonderem nteres- min1que Rıgaux. Parıs 1994 fand In Parıs

ist abe!l, dals wWI1e ıIn seinem Umiftfeld unter der Patronanz der UNESCO eın
uch bel Gratian selbst eın Meinungsum- Symposion sta das die Spezlalisten T1F

schwung hinsichtlich der Möglichkeit Geschichte der Heiligen versammelte und
verzeichnen iSt, das römische Recht mıt die Geschichte des Ordens Dis ZUr Gegen-
dem kanonischen verbinden WAaIrT, VOI allem ıIn Frankreich, DA}ema
HTC die gelungene UÜberbrückung VOoO  — hatte amı fügt sich dieser Kongrels In

den Kranz ahnlicher Veranstaltungen 10Prinzipienerkenntnis und Lebenspraxis
die VOT allem In talien stattfanden.‘! Zahl-erlangte Gratians Decretum weitreichen-

Chlara di Assı1ıs]l. tt1 del Convegno internazionale. Assısı, 1547 ottobre 19972
Attı dei Convegn1 Societäa Internazionale di Francesanı. 3} Spoleto
1993 Chiara d’Assıisı la memorla di Francesco. ttı del ONvegno PCI centena-
T10 nascıta di santa Chlıara ara Sabina, V Z magg10 1994, UuLId d1 Marını

Mistretta (Collana di monografie Irancesane 2) le1l 1995 Chiara il secondo
ordine. fenomenoO Irancescanao emminıile nel Salento tt del Convegno di studi 1n
OCccaslone dell’VIII centenarlıo nascıta dı santa Chiara di Assısı. Nardo, T
vembre 1993, UTa di Andenna Vetere (Saggı ricerche 293 Galatina 1997
Chlara la diffusione delle Clarisse nel secolo H1: ttı del Convegno di studi Organız-
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reiche gehaltvolle AuiÄ{fsätze sSind anzuzel- mer deutlich, Wads$s der UTtfOr einleitend
gcnh In seiner Einleitung Sainte Claire el les Sagt N ’etant  Pl 1 historien 1phıiılologue.MOUvements religieux feminins de s$on m Marıo Sens], Clarıisses entre Spiırıtuels et
13-28) stellt re Vauchez die Heilige Observants 101-118). Der wohl este
In den größeren Rahmen der „religiösen Kenner der Iranziskanischen Geschichte
ewegung“ nach dem treifenden Begriff 1M Spatmittelalter verfolgt die Geschichte
VOoO  S Herbert Grundmann), wobei die der ege. Klaras VO  — 253 die bald durch
schematische Betrachtung der rel Iran-
ziskanischen Ordenszweige für das 13

die eee Urbans VOoO  w 1263 verdrängt
wurde un:! deshalb DIs 1Ns 15 flast

zurückweist. ESs entstan:! ine Vielfalt des bekannt blieb Erst dem Impuls der
weiblichen Semi-Religiosentums In der observanten Reform wurde der Wunsch
westlichen Christenheit, weil der Zugang nach der ege der Heiligen unuüberhör-

den weıblichen Zweigen der Zister- bar, deren handschriftliche Überlieferungzienser und Pramonstratenser versperrt un UÜbertragungen In die Volkssprachen
WAarl. Er betont, dals OE nach dem Tod dichter werden. Das rigina der egeKlaras die unterschiedlichsten Bewegun- wurde bekanntlich TST 1893 1NSs Gewand
gCH einem Klarissenorden11- der eiligen eingenäht gefunden. Nicole
flossen, der durch die ege Urbans B Beriou, Les SETMONS SUr Saıinte Claire dans
ınt wurde. l’espace francais (1255-—vers (119—Marco Bartoli, der Verlasser der ZAFT Zeıt 154) Etwa 100 unterschiedliche Sermo-

weıltesten verbreiteten Biıographie NCS, zumeıst Unikate, sind IM ersten Jahr-
Klaras, interpretier 1n Qui est Clatre? (29— hundert nach der Kanonisation erhalten,
42) VOTL allem das bemerkenswerte Fehlen
Klaras In der 1ıta secunda des Thomas VOoO  -

wobei der Anteil der ekannten rediger
WI1e Berthold VO  - Regensburg, aus

Celano und In den anderen Iranziskani- VO  m ACquasparta, Pierre Auriol gering 1sSt.
schen Quellen nach 1246, während ihr In Wiıe In jener Zeıt üblich, gehen S1€e zume!lst
der ıta prıma schon die Quasi-Heiligkeit VOoO  e einem Bibelvers der einem Satz der
zuerkannt wurde. Hr sieht den TUN! In ıturgle aus un! tellen oft die nahelie-
der Eigenständigkeit un TIreue > gende gen: der claritas 1n den ıttel-
über den ursprünglichen Absichten des DUnNn. Im Anhang SInd WwWel Predigten des
Franziskus, die bis ZU Widerstand Guilbert de Tournal (knapp nach L239aps Gregor eichte anılelle Re- un! des Robert de Sorbon ediert un!: alle
gnier-Bohler, Les femmes l’ecrit. Les Syste- überlieferten Sermones au{gelistet. DOo-
MEes extuels des mystiques medievales (43— min1ıque Rıgaux, Claire d’Assıse: Naıssance
393 hat mıiıt ara kaum u  } In einer B: UNne ImMAge. AL sıecles 155—-185)terarischen Analyse der er der Ger- stellt die ikonographischen Zeugnissetrude VOoO  e Hefita, Angela VO  - Foligno, Ju- SaIMNmMCN, die wahrscheinlich schon VOL
liana VO  - Norwich un:! anderen entidec der Kanonisation einsetzten und
S1E eın Textsystem, das VO einer radikalen 1mM Werk des Meisters der Hl ara Assıis],
Hinwendung Z Subjektiven gekenn- ihren ersten Höhepunkt fan-
zeichnet 1St. Catherine aVeY, Les AUtOrIL- den Seit 1wa 1320 hat S1€e In Nnalogie
fes de Clartre 61-—86), Spur) In einem ziem- Marla die üblichen Attribute der Palme
ich abgehobenen Stil den geistigen Vorla- unLilie, INr Bild verbreitet sıch 1mM
gCnN nach, mıt deren ara ihr Charis- besonders STar In Oberitalien, wobei der

ZUrTr Entfaltung brachte, un:! findet S1E gestreifte antel eın häufig wiederholtes
In einem spezifischen, VO  — Franziskus BUE OTILV wird.
pragten Frömmigkeitsstil, In einer über- Elisabeth ODEZ, die Verfasserin der
kommenen monastischen Tradition un Standardmonographie Z ema,
In der ıturgle. Piıerre runette, Francois zeichnet In Sainte Colette 193—2 —— das Le-

Clatre Pa SW | 00) stellt die bisherige un ben (1381—-1447) dieser bemerkenswer-
wohlbegründete Tkenntnis auft den ten Jungen Frau AUSsSs Corbie nach, die nach
KopTfT, daß sich ara Franziskus Orlen- einer längeren uUC| ihrer religiösen Be-
tierte, und will 1Ine gegenseıltige Beein- stiımmung FALT: ersten Reormatorin der
ussung erkennen. Zentrales rgumen' Klarissen wurde. S1ıe griff auft die UT[-
1st dabei der i{ragwürdige ciıclo di Da- sprüngliche ege. der Hl Klara zurück
M1AN0, den Marco Bartoli ZULT: Erklärung UunNn! iormulierte danach die Konstitutio-
einiger Überlieferungen 1Im franziskani- NCI), sS1e verstand CS sich VO der Bevor-
schen Quellencorpus postulierte. Man mundung Uur«e die observanten Minori-

aTto In OCCaslone dell’VIII centenarlo nascıta dı santa Chilara Mandurla, 1415
dicembre 1994 (erscheint demnächst).
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wirdten freizuhalten un!: eın Netzwerk hoch- Geburtstagsgeschenk machten,

adeliger Förderer aufzubauen und damit durch einen AaS des monasteres des Clarıs-
die Voraussetzung TUr die rasante Ausbrei- SES; etapes de l’expansıon geographique (445—
LUNg ihres Ordenszweılges schaffen 498) aus der er VO.  - Marie-Colette
Gabriella Zarrı, Eerits Inedits de Catherine de KOUSSEY beschlossen eute en Iiwa

Bologne de Ses SOCUTS (2 9—-230). Catarına Klarissen nach der Regel ihrer Stil-
de egr, Gründerin 1456 des Bologne- ter1ın, die grölste Dichte Ostern findet
SCI Klarissenkonventes „Corpus Dominı“* siıch In Spanıien, talien, Belgien und uch

wieder In Frankreich. Mehrere Indizes C 1 -repräsentiert den Iypus der hoch gebilde-
ten und literarisch tatıgen observanten leichtern die Benutzung
Klarissın, die mehrere aszetisch-myst1- Wıen Werner Maleczek
sche er. verlfalste, welche kurz VOLSS*
stellt werden. Francıs Kapp, Carıtas Pirck-
heıimer, abbesse de Sainte-Claire de Nuremberg
(1467-1 522) 231-250) bringt dem IranzO- Gerda Von Bredow: Im Gespräch mıt 1KOLAUS
sischen Publikum die eindrucksvolle Ge- Von Kues. Gesammelte Aui{sätze 1948—
stalt näher, die aus einer der vornehmsten 1993 (hrg ermann Schnarr) Buch-

reihe der Cusanus-Gesellschaft. SONn-Familien Nürnbergs stamm(Te, über reiche
Geistesgaben un ine Dreıite literarische derbeitrag ZUr Philosophie des (usa-
Bildung, VOT em ber über tiefe Relig1o0- nus), Munster (Aschendor{if) 1995, S,
SIta: verfügte. Diese befähigte s1ıe, AUS ih- 280 5 LN geDb., ISBN 3-402-03495-6
15 Konvent ine unerschütterliche Nse

Die Sammlung, eT'! Freim VO Bre-des Katholizismus In der se1it 1 52 e-
risch gewordenen Stadt machen. Krst dow TCnN als „eine Art FPestschrilft und
das langsame Absterben der Klarissen (bis Geschenk“ anlälslich des Geburtstages
1563 beendete den Widerstand. Philip- herausgegeben S: VE enthält LCUIN1-

ehn Aufsätze S 1—263), beigegebenLoupes, La condıtion materıelle des Clarıs-
sSes du Sud-Ouest de Ia France AUX et sind ıne eigens für die Aufsatzsammlung

s1ecles (2 164) Henrı QOurs, Relı- verfalste kurze Autobiographie (S 265—
gleuses latcs: les clarısses de Poliıgny de 267 iıne ıste der Veröffentlichungen
Salıns AU.  R X® et X VIINI“ siecles 265-—-286) (S 269-271), Übersicht über Editionen,
Piıerre Moracchinı1, Le monastere de vVe Zitationsweise und Abkürzungen

S5. 2/795-Marıa sıecle 287-3 2) Frances- (S. 272-274), Namenregister
Lacour, T/’architecture des monasteres des 277) SOWI1eE eın Verzeichnis der interpre-

clarısses France AUX AT el szecles lerten Stellen aus den Werken des 1ko-
laus VO ue€es (S 278-280); vorangestellt

1en den bemerkenswerten Wiederaufi-313-338) ehandeln In regionalen STU-
Ist, auf das Inhaltsverzeichnis folgend, das

stieg des Ordens In der Epoche der Vorwort des Herausgebers, des Trierer
Gegenreformation, seine materiellen Be- Cusanusforschers ermann Schnarr
dingungen und seinen insgesamt (S V-—VIII) DIie Abhandlungen sind chro-
Zustand e1ImM Ausbruch der FranzoO- nologisch, nicht systematisch geordnet,

Marie-Pascale Was bei einer Sammlung VO  - Beitragen,sischen Revolution.
GOuNnOn, Les clarısses [’e]  ue revolu- deren Abfassung sich über einen Zeitraum
tonnalre A 339-—356), ält leider die histor1- VO  — fünfundvilerzig Jahren erstreckt, 4
sche Analyse vermissen und kommentiert rechtfertigt 1st, zumal Gerda Freiin VO  -

In entseiztem Ton die kirchenfeindlichen Bredow ihre Cusanusau{sätze VO  - Anfang
Dekrete und Maßnahmen der Revolutlio- als Gespräche mıiıt Nikolaus VO  - ues
nare. Im allgemeinen lebten die Klöster konzipierte. Das edeutert, daß ihre Ant-
1mM Untergrund welıter. Nur vereinzelt worten ıIn diesem Gespräch nicht als nter-
mulsten Klariıssen ufs ai0o MarIıie- pretation des lextes unter historischem
Pascale GOUNON, Le Renouveau XIX® Aspekt aufgefalst werden dürfen, sondern
szecle 357-—-384) ze1g 1n ihrem auf Frank- als Manıiftfestation lebendigen Philosophie-
reich beschränkten Beitrag das häufige rens, das nicht davor zurückschreckt, e1l-
Wiederanknüpfen die vorrevolu- SCILC Überzeugungen präsentieren,
tionnare adition, neben welchem uch uch WE diese nicht unbedingt mıit dem

Text übereinstimmen. Die eitrage selenNeugründungen tanden. Insgesamt:
kurz charakterisiertreel FTeENOUVEAÜU Marie-Therese de Maleis-

SVYC, L’Expansıon MISSIONNALFE 389-404). Der ers Beıtrag der ammlung ze1lg
ean-Baptiste uberger, Un monastere die skizzierte Methode des Gesprächs ın
Tavers les siecles: Beziers (40 5>—-444 sehr schöner Weise: . Des seligen Nikolaus

Der stattliche Band, mıit dem sich die VO ue€es Gespräch über die ewige Musik“
Klarissen und ihre Freunde eın schönes (S ber die Formulierung »Des sel1-
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